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Berliner helfen e.V.

ist vom Finanzamt als gemeinnütziger Verein zur Unterstützung von Menschen in Not, der Jugend- und Altenhilfe und des öffentlichen Gesundheitswesens und 
der Gesundheitspflege anerkannt. Der Verein trägt das DZI-Spendensiegel. Verantwortliche Redakteurin ist Petra Götze.

David Eich

Für Menschen mit Beeinträchti-
gung kann die Urlaubsreise zu Ende 
sein, bevor sie beginnt: zu unsicher, 
zu aufwendig, zu teuer. Das betrifft 
Rollstuhlfahrerinnen und Rollstuhl-
fahrer, aber auch Menschen mit 
einer geistigen Beeinträchtigung. 
Auch für alte Menschen oder pfle-
gende Angehörige kann eine Reise 
zur Herausforderung werden. Ange-
bote für Betroffene gibt es kaum. 
Hier setzt das Konzept von Reise-
maulwurf e.V. an: „Der Verein berät 
Menschen mit Hilfe- und Pflegebe-
darf die in Urlaub fahren wollen und 
nicht wissen, wie das funktioniert“, 
sagt der Gründer André Scholz.

Scholz ist hauptberuflich Pflege-
berater bei einer großen Kranken-
kasse. Reisemaulwurf e. V. hat er 
2016 ins Leben gerufen. Seine Che-
fin sagte ihm damals: „André, du bist 
kein Veranstaltungsmanager, du bist 
Pflegeberater.“ Aber Scholz ließ sich 
nicht beirren. Heute besteht der Ver-
ein aus André und seiner Frau Sibyl-
le Scholz, einem Schatzmeister, 
einer Marketingexpertin sowie der 
Agentur, die die Website betreut.

Seine Arbeit für den Verein be-
schreibt André Scholz so: „Etwa 15 
bis 20 Prozent meiner Zeit fließt in 
die Beratung. Der Rest ist Lobby-
arbeit. Gerade bemühen wir uns in 
erster Linie darum, Strukturen auf-
zubauen, die Menschen mit Hilfe- 
und Pflegebedarf dann nutzen kön-
nen.“ Wenn er von „Strukturen“ 
spricht, klingt das zunächst abs-

seanbieter beziehungsweise An-
sprechpartner er ihr empfehlen kön-
ne, sagt er. Als Scholz das erzählt ist 
es früher Nachmittag, seit heute 
Morgen hat er noch fünf weitere An-
fragen bekommen.

Wenn man mit André Scholz 
spricht, spürt man, wie sehr ihm sein 
Thema am Herzen liegt. Er redet mit 
Leidenschaft, verleiht seinen Argu-
menten gern Nachdruck durch Ges-
ten, etwa indem er beide Arme 
schräg zueinanderstehend mit nach 
oben geöffneten Handflächen vor 
den Körper wirft, als wollte er in Be-
zug auf ein Argument sagen: „Was 
gibt’s denn da nicht zu verstehen?“ 
Die Überzeugung von dem, was er 
tut, zeigt sich auch, wenn Scholz 
von seinem Alltag berichtet: „Mor-
gens kümmere ich mich oft vor der 
Arbeit schon um die Social-Media-
Kanäle des Vereins. Tagsüber arbeite 
ich im Beruf. Abends verbringt Si-
bylle dann auch mal einen Fernseh-
abend allein, wenn ich zum Beispiel 
Anfragen an den Verein beantwor-
te.“

Sibylle Scholz arbeitet auch für 
den Verein. „Ich bin aber eher im 
Hintergrund, organisiere Termine 
und kümmere mich um den Haus-
halt“, sagt sie. Der Reisemaulwurf 
e.V. hat kein eigenes Büro. Das Ehe-
paar leitet den Verein aus seinem 
Wohnzimmer. Hinter einer roten 
Übereckcouch steht dort ein kleiner 
weißer Schreibtisch mit Laptop, da-
neben hüfthohe Regale mit Akten, 
Unterlagen, ein Bisschen Bürozube-
hör. Eine Box mit Flyern und Bro-
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Björn-Schulz-
Stiftung lädt zum 

Sommerfest
Unter dem Motto „Lebenszaube-
rei“ lädt die Björn Schulz Stiftung 
am Sonntag-Nachmittag, den 31. 
August 2025 zum großen Sommer-
fest im Stiftungsgarten des Kinder-
hospizes in Pankow ein. Besuche-
rinnen und Besucher erwartet ein 
buntes Programm voller Musik, Be-
gegnungen und kreativer Angebote. 
Ein besonderer Schwerpunkt liegt 
auf den Mitmach-Aktionen für Kin-
der, die zum Spielen, Staunen und 
Entdecken einladen. Neben einer 
Kinderdisko können sie basteln, 
sich schminken lassen oder Zauber-
kunst hautnah erleben. Auch für Er-
wachsene gibt es viel zu entdecken 
– von musikalischen Darbietungen 
bis hin zu kulinarischen Genüssen 
am 31. August 2025  von 14 bis 18 
Uhr in der Wilhelm-Wolff-Str. 38, 
13156 Berlin-Pankow 

Freiwilligen-Tage 
zum Mitmachen 

in Köpenick
Vom 12. bis 21. September finden 
die Freiwilligentage Treptow-Köpe-
nick 2025 statt. Das Sternenfischer 
Freiwilligenzentrum lädt zusam-
men mit gemeinnützigen Organisa-
tionen zu 30 Mitmach-Aktionen 
ein. Von Altglienicke, Adlershof 
und Baumschulenweg über Alt-
Treptow und Schöneweide bis Kö-
penick und Grünau kann man frei-
williges Engagement unverbindlich 
ausprobieren und dabei neue Men-
schen, Ideen und Initiativen ken-
nenlernen. Mithelfen kann man 
zum Beispiel bei Garten- und Clean-
Up-Aktionen oder beim Stationen-
lauf im Seniorenzentrum. Interes-
sierte können einen Programmier-
Workshop besuchen oder im Re-
pair-Café mitmachen. Infos unter 
www.sternenfischer.org/freiwilli-
ge/freiwilligentage/ 

schüren steht auf einem Schubla-
denschränkchen. Der Reisemaul-
wurf e.V. hat schon mehrere Aus-
zeichnungen bekommen. Die Ur-
kunden davon stehen gerahmt in 
einer Ecke, ob sie jemals aufgehängt 
werden, darf man bezweifeln: André 
Scholz wirkt wie ein Mensch, der 
sich mehr aus Ergebnissen macht 
als aus Auszeichnungen. An den 
Wänden hängen stattdessen Reise-
fotos.

Bis vor eineinhalb Jahren haben 
André und Sybille Scholz ehrenamt-
lich für Reisemaulwurf e.V. gearbei-
tet. Dann bekam der Verein eine grö-
ßere Nachlassspende. Mit einem 
Teil des Geldes konnte das Ehepaar 
sich daraufhin geringfügig beschäfti-
gen. „Das Gehalt steht natürlich in 
keinem Verhältnis zur Arbeit. Aus 
wirtschaftlicher Perspektive be-
trachtet müsste man sich an den 
Kopf greifen“, sagt André Scholz. 
Dass es ihm ums Geld aber auch gar 
nicht geht, muss er nicht extra sa-
gen. Warum heißt der Verein eigent-
lich „Reismaulwurf“? André Scholz 
lacht. Dann antwortet er: „Was fällt 
dir beim Maulwurf ein? Kaum im 
Alltag zu sehen, lebt im Verborge-
nen, ein bisschen Familie und 
eigentlich mögen wir ihn, weil er ist 
ja süß. Außerdem hat er einen klei-
nen Radius und sieht nicht gut. So, 
und jetzt denk mal an Menschen mit 
Beeinträchtigung oder alte, pflege-
bedürftige Menschen.“

Berliner helfen e.V. wird den Reis-
maulwurf e.V. mit einer Spende 
unterstützen.

Der „Reisemaulwurf“ baut Barrieren ab
Für Menschen mit Hilfe- und Pflegebedarf ist Reisen oft unmöglich. Ein gemeinnütziger Verein in Berlin hilft beim 

Organisieren von Urlaubsmöglichkeiten für Menschen mit einem Handicap und deren Angehörige
trakt. Dahinter steckt jedoch ein 
handfestes Problem: „Wir merken 
einfach, barrierefreier Tourismus 
reicht für viele Menschen nicht aus. 
Sie brauchen vor Ort einen Pflege-
dienst, Hilfsmittel, etwa ein Pflege-
bett und erhöhte Planungssicher-
heit bei Ausflügen.“

Bis zum Nachmittag liegen sechs 
Anfragen auf dem Tisch
Scholz unterscheidet bei seiner 
Arbeit zwischen einer gesellschaftli-
chen Ebene und einer persönlichen 
oder Betroffenenebene. Der Verein 
ist auf beiden aktiv. „Die Ebenen 
hängen miteinander zusammen“, 

sagt Scholz. „Über Kooperationen 
mit anderen Initiativen, Beratungs-
stellen oder der Tourismusbranche 
hat der Reisemaulwurf mehr Reich-
weite. Bei mir klingelt nach einer er-
folgreichen Kooperation dann das 
Telefon auch häufiger.“

Die Menschen, die André Scholz 
anrufen, sind im Schnitt 74 Jahre alt 
und haben Pflegegrad 3. „Heute hat 
mich eine 51-jährige krebskranke 
Frau angerufen“, berichtet Scholz. 
„Sie ist, wie sie sagt, eine Globetrot-
terin. Sie sitzt im Rollstuhl, kann die 
Beine nicht mehr bewegen. Ihr gro-
ßer Wunsch ist es, ins Ausland zu 
reisen.“ Er schaue jetzt, welche Rei-

Berliner helfen e. V., der von der 
Berliner Morgenpost gegründete 
gemeinnützige Verein, feiert in 
diesem Jahr 25-jäh-
riges Bestehen. In 
unserer Jubiläums-
spendenaktion ver-
geben wir insge-
samt 250.000 Euro 
an  Einrichtungen 
und Initiativen der 
Jugend- und Kinder-
hilfe, der Altenhilfe 
und der öffentlichen Gesund-
heitspflege wie den Verein Rei-
semaulwurf e. V.  
Berliner helfen ist vom Finanz-
amt als mildtätiger und gemein-
nütziger Verein anerkannt und 

mit dem DZI-Spendensiegel aus-
gezeichnet. Personal- und Wer-
bekosten für die Jubiläumsak-

tion trägt die Berli-
ner Morgenpost. 
Wenn Sie die ausge-
wählten Projekte 
von Berliner helfen 
e.V. im Jubiläums-
jahr unterstützen 
wollen, spenden Sie 
bitte an:

Berliner Helfen e.V. Stichwort: 
25 Jahre. IBAN:
DE73 3702 0500 0003 3071 00
BIC: BFSWDE33XXX
Für eine Spendenbestätigung  
bitte die Anschrift angeben. 

Spendenaktion zum Jubiläum
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